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Kalenderkunde.

Ver Kalender ist eine schriftlich verfaßte nnd durch den
Druck vervielfältigte Angabe der Einrichtung eines bestimmten
Jahres in Bezug auf seine Eintheilung in größere und kleinere
Zeitabschnitte, so wie der theils auf Naturvorgängen, theils auf
getroffenen Anordnungen beruhenden Vorausbestimmungen für
einzelne Zeitabschnitte.

Einleitung.

§. 100. Übersicht und Anordnung des Materials.
Das eigentliche Kalenderwesen hat sich zuerst bei den Rö¬

mern auf eine bestimmte Weise gestaltet und ausgebildet, die,
wiewohl mit bedeutenden Abänderungen, noch unserer heutigen
Kalendereinrichtung zum Grunde liegt. Selbst der Name „Ka¬
lender" stammt von dem lateinischen Ausdrucke Calendae
her, welcher jedoch ursprünglich von dem griechischen Worte
KaXtiv, welches ausrufen bedeutet, hergeleitet ist. Die Rö¬
mer ließen nämlich, nach einem bei den Lateinern, und früher
auch bei den Tusciern üblichen Gebrauche, den ersten Tag ei¬
nes jeden Monats, den sie mit dem Eintritte des Neulichtes
begannen, durch einen Unterpontifex (Unterpriester) öffentlich aus¬
rufen, und nannten daher jeden ersten Monatstag Calendae*).

*) An den Calendis wurden gewöhnlich die Gelder ausgeliehen; des¬
halb hieß (üslenäsrlum bei den Römern auch ein Einnahme- und
Ausgabebuch, besonders über Capitalien und Zinsen.


